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Die Testung auf humane Papillomaviren
(HPV) zeigt im Vergleich zu Methoden
wie Pap-Abstrich einen deutlichen Vor-
teil bei der Reduktion von Todesfällen
durch Gebärmutterhalskrebs, so das Re-
sultat einer kürzlich publizierten Studie.
Das Herstellerunternehmen QIAGEN
lancierte parallel eine sehr grosszügige
Spende für Entwicklungs- und Schwel-
lenländer.

Die einmalige HPV-Testung hat in Ent-
wicklungs- und Schwellenländern im Ver-
gleich zum Pap-Abstrich (Zytologie) und
zur visuellen Inspektion mithilfe von
Essigsäure (VIA) signifikant die Anzahl
der fortgeschrittenen Zervixkarzinomfälle
und der hierdurch bedingten Todesfälle
reduziert. An einer bedeutsamen, kürz-
lich publizierten Studie (1), mit einer
Laufzeit von acht Jahren, nahmen über
130 000 Frauen aus dem indischen Bun-
desstaat Maharashtra (ländliche Region)
mit finanzieller Unterstützung der Bill &
Melinda Gates-Stiftung teil. Dabei wurde
der «digene® HPV-Test» eingesetzt, der
Hochrisikotypen für Zervixkarzinom der
HPV nachweist.

Eine Million HPV-Testkits als Spende
«Die bemerkenswerten Resultate der in-
dischen Studie machen es zu einer loh-
nenswerten globalen Herausforderung,
intelligente und regional angepasste
Strategien zu etablieren, die in den nächs -
ten Jahren Millionen von Leben retten
können», schreiben Dr. Mark Schiffman
und Dr. Sholom Wacholder vom amerika-
nischen National Cancer Institute in
einem Kommentar zu der im NEJM pu-
blizierten Studie.
Als Reaktion auf diese wegweisende Stu-
die wird das Unternehmen QIAGEN über
die nächsten fünf Jahre insgesamt eine
Million HPV-Testkits mit einem Marktwert
in der Höhe von rund 30 Millionen US-
Dollar (gemessen am US-Listenpreis)
spenden. Die Spende ist Teil eines um-
fassenden globalen Programms, das
unter anderem auf die Bereitstellung
fortschrittlichster Technologien zur Ge-
bärmutterhalskrebsvorsorge für Frauen

in Entwicklungs- und Schwellenländern
zielt. Derzeit sterben weltweit jedes Jahr
knapp 300 000 Frauen an dieser Krank-
heit, wobei rund 80 Prozent aller Todes-
fälle in Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern zu beklagen sind.
Das Engagement umfasst: 
■ Spendenprogramme für HPV-Tests in

Zusammenarbeit mit etablierten Ge-
sundheitsorganisationen und staatli-
chen Gesundheitsbehörden

■ Entwicklung von neuartigen HPV-
Testtechnologien, speziell für den Ein-
satz in Entwicklungs- und Schwellen-
ländern

■ Preisstaffelungen für Entwicklungslän-
der.

Bei der Umsetzung des Spendenpro-
gramms helfen die International Planned
Parenthood Federation (www.ippf.org/en)
und die gemeinnützige Organisation
Jhpiego (www.jhpiego.org) der Johns
Hopkins Universität in Baltimore, Mary -
land/USA.

Studie: einmaliger HPV-Test signifikant
überlegen
«Diese wegweisende Studie bestätigt,
dass der HPV-Test von QIAGEN der
Goldstandard in der Gebärmutterhals-
krebsvorsorge ist», sagte CEO Peer
Schatz. Die Technologie werde in den
USA und Europa bereits routinemässig
zur Untersuchung von Millionen von
Frauen genutzt. 
Die randomisierte kontrollierte Studie (1)
unter der Leitung von Dr. Rengaswamy
Sankaranarayanan von der International
Agency for Research on Cancer (IARC)
hat die Wirksamkeit von drei unter-
schiedlichen Methoden zur Gebärmut-
terhalskrebsvorsorge untersucht: VIA,
Pap-Abstrich (Zytologie) und HPV-
Testung mit Hybrid Capture 2 (hc2) DNA-
Testtechnologie (genannt «digene® HPV-
Test») von QIAGEN. Es ist die erste ran-
domisierte kontrollierte Studie, die die
Inzidenz von Gebärmutterhalskrebs und
die Häufigkeit damit assoziierter Todes-
fälle als primäres Ergebnis auf Basis un-
terschiedlicher Screeningmethoden un-
tersucht hat. Die HPV-Testtechnologie

war zum einen mit einer signifikanten Re-
duktion der Zahl an fortgeschrittenen
Zervixkarzinom- und damit verbundenen
Todesfällen assoziiert und erwies sich
zum anderen als am objektivsten und am
besten reproduzierbar von allen unter-
suchten HPV-Tests, wobei sie zugleich
weniger anspruchsvoll im Hinblick auf
Training und Qualitätskontrolle war. 
Die vollständige Fassung der Studie ist
unter http://content.nejm.org abrufbar.
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Weitere Infos sind abrufbar über:
www.qiagen.com/QIAGENcares 

Über den HPV-Test
Der «digene® HPV-Test» von QIAGEN ist in den
USA und Europa zum kombinierten Einsatz mit
dem Pap-Abstrich bei Frauen über 30 Jahre
zugelassen. Seit seiner FDA-Zulassung im Jahr
1999 war der Test Gegenstand von mehr als
300 wissenschaftlichen Publikationen und
wurde in klinischen Studien mit über 825 000
Frauen weltweit untersucht. Bislang wurden
über 40 Millionen Tests auf krebserregende
HPV-Typen mit dem Test durchgeführt.
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HPV-Test jetzt auch für die Ärmsten


